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Der 2012 erzielte Produktionswert
von 1,890 Mrd. € entspricht zwar
einem Minus von 0,9% ge gen über
2011, was über einen mittel fris tigen
Zeitverlauf als normale Schwankung
angesehen wird, doch wertet der
Fachverband Faltschachtel-Industrie
e. V. (FFI) diese Entwick lung vor dem
Hintergrund des stagnierenden Pro-
duktionsvolumens von –0,1% bei
857.959 Tonnen als unerfreulich.
»Gemessen an der gesamten Bran-
che repräsentieren die FFI-Mitglie-
der nach wie vor rund drei Viertel
des Produktionswerts und zwei Drit-
tel des Produktionsvolumens aller
Faltschachtelhersteller«, bewertet

der Sprecher des FFI-
Vorstands, Steffen
Schnizer, die soliden
Ergebnisse der 90 im
FFI organisierten Un -
ternehmen. Diese

hät ten 2012 einen Pro duktionswert
von 1,402 Mrd. € (–0,9%) und eine
Produktionsmenge von 566.094
Ton nen (–0,4% ge genüber 2011) er -
zielt. Damit betrage der Anteil des
FFI an der Gesamtbranche wertmä-
ßig unverändert 74,2% und men-
genmäßig 66,0%.
Dabei ist zu berücksichtigen, dass
die Zahl der an das Statistische
Bundesamt meldepflichtigen Falt-
schachtel-Unternehmen, also Betrie-
be mit mehr als 20 Mitarbeitern,
weiter rückläufig ist. Bei einer ge -
schätzten Anzahl von 200 Herstel-
lern von Faltschachteln in Deutsch-
land weist die Bun desstatistik 2012
nur noch 98 Be triebe mit mehr als

20 Mitarbeitern aus. Die Konsolidie-
rung setzt sich also auch in der Falt-
schachtelbranche fort.
Die vom europäischen Dachverband
European Carton Makers Associa-
tion (ECMA) ermittelten nationalen
Anteile in Europa zeigen Deutsch-
land mit einem stabilen Anteil von
25% als Marktführer, gefolgt von
Italien und England mit jeweils 14%
und Frankreich mit 12% EU-Markt-
anteil. Alle anderen Länder liegen im
einstelligen Prozentbereich. Steffen
Schnizer wertet die starke Position
der deutschen Faltschachtelindus -
trie als Zeichen dafür, dass »gerade
von den FFI-Mitgliedsunternehmen
großer Wert auf die kontinuierliche
Weiterentwicklung der Kompeten-
zen der Mitarbeiter ge legt wird.«

Wettbewerbsfähigkeit stärken

Die Stärkung der Wettbewerbsfähig-
keit seiner Mitglieder ist auch ein
Anliegen des FFI. Deshalb stellt er
übergreifende so wie fachspezifische
Themen, die die Faltschachtelher-
steller betreffen, ins Zentrum seiner
Verbandsaktivi täten. In Ausschüssen
und Ar beitskreisen werden Technik,
Personal- und Qualitätsmanage-
ment, Be triebswirtschaft, Einkauf
etc. behandelt. 
Da geht es beispielsweise um Lean
Production oder optimierte Losgrö-
ßen für Faltschachteln, um die tech-
nische Abnahme von Druck- und
Ver arbeitungsmaschinen, um wirt-
schaftliche Vergleiche von Digital-
und Offset sowie Anicolor, um die

Zu kunft des Digitaldrucks in der Ver-
packungsindustrie, um Stanzen mit -
tels Lasertechnologie oder um Sta-
tusanalysen und Bewertungen von
Verordnungen, Richtlinien etc. zu
Faltschachteln für Lebensmittel,
Kosmetika, Zigaretten und Pharma.
»Wie aus der Vielfalt der Themen,
die in unseren Gremien bearbeitet
werden, sichtbar wird, sind unsere
Mitgliedsunternehmen sehr daran
interessiert ihre Wettbewerbsfähig-
keit durch Leistungen des FFI konti-
nuierlich zu verbessern«, stellt Stef-
fen Schnizer fest.

Mehrwert schaffen

»Faltschachteln können noch ein-
maliger und unverwechselbarer das
Wertekapital einer Marke darstellen,
als es bisher genutzt wird, was auf-
grund der Konkurrenzsituationen in
vielen Produktkategorien von er -
heb lichem Vorteil wäre«, stellt Stef-
fen Schnizer fest. »Unsere Mitglieds-
unternehmen können mit modernen
Techniken funktionale und emotio-
nale Aspekte von Marken und Pro-
dukten durch attraktive Faltschach-
teln visuell und haptisch erlebbar
machen. Die Wissenschaft, unter an -
derem die Zeppelin Universität in
Friedrichshafen, hat den Zu sammen -
hang zwischen Verpackungsattrakti-
vität und Kaufentscheidung mehr-
fach nachgewiesen. Wenn starke
Faltschachteln mit klaren Markenbil-
dern multisensuelle Emotionen, Im -
pulse und schnelle Reaktionen für
die Kaufentscheidung auslösen, sind

Stabilisiert auf hohem Niveau

Zwei Jahre, von 2010 bis 2011, benötigte die deutsche Faltschachtelindustrie, um die Verluste
aufgrund der Finanz- und Wirtschaftskrise wieder auszugleichen. Nach einem ›Produktionswert-
Allzeithoch‹ von 1,907 Mrd. Euro im Jahr 2011, ist es ihr gelungen, dieses hohe Niveau auch 2012
knapp zu halten.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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sie integraler Be standteil der Mar-
kenkommunikation und generieren
einen erheblichen Mehrwert«, be -
tont Schnizer. 
Der FFI sei fest entschlossen, die
Wertschätzung für die Faltschachtel
und die Leistungsvielfalt als Falt-
schachtelhersteller weiter zu stei-
gern. Dabei zeigt sich Schnizer opti-
mistisch, mit entsprechenden Maß-
nahmen Aufmerksamkeit bei Ent-
scheidern in Industrie und Handel
sowie bei den Designagenturen zu
finden. Zu einem Katalysator für den
Mehrwert von Faltschachteln könn-

ten Ergebnisse einer Studie der Or -
ganisation Werbungtreibende im
Markenverband OWM und McKin-
sey werden. Darin wird es als be -
denklich angesehen, dass Vorstände
oft zu wenig über die Kommunika-
tions- und Me dienstrategie ihres
Unternehmens wissen. Laut Studie
wissen nur 15%, welche Erfolgsbei-
träge einzelne Kommunikationska-
näle leisten.
»Hier haben wir mit Faltschachteln
gute Voraussetzungen, um ins Ge -
spräch zu kommen«, resümiert Stef-
fen Schnizer zuversichtlich.

V www.ffi.de
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